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Offener Brief der AnStifter an  
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier: 
Setzen Sie sich ein für die Freilassung  
von Julian Assange  
 
Seit langer Zeit setzen wir uns – Die AnStifter in Stuttgart – für die Freilassung des Journalis-
ten Julian Assange ein. Die engagierte Rede des Bundespräsidenten zur Pressefreiheit bei 
der Verabschiedung von ZDF-Intendant Bellut ermuntert uns, Frank-Walter Steinmeier zu bit-
ten, sich für die Freilassung von Julian Assange einzusetzen. Deshalb haben wir heute, dem 
12. März 2022, einen Offenen Brief an Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier gesendet. – 
Er ist dieser Presseinformation angehängt. – Wir danken für jede Unterstützung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Die AnStifter – InterCulturelle Initiativen e.V. 
Der Vorstand – Manfred Scheifele, Dr. Klaus Kunkel, Hermann Zoller 
Werastraße 10, D 70182 Stuttgart-Mitte 
Telefon: +49 711 24869620 
https://www.die-anstifter.de/die-anstifter-auf-einen-blick/ 
 

 
Offener Brief der AnStifter 
an Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier  

Setzen Sie sich für die Freilassung von Julian Assange ein  

Sehr geehrter Herr Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier,  

mit Ihrer Rede zur Verabschiedung von ZDF-Intendant Bellut haben Sie 
Grundpfeiler der Pressefreiheit beschrieben:  

Wer das Licht der Information aussperren muss, der braucht offenbar 
Finsternis für das, was er tut. Berichterstattung zu verbieten, ist aus 
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Sehr geehrter Herr Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier, 
 
mit Ihrer Rede zur Verabschiedung von ZDF-Intendant Bellut haben 
Sie Grundpfeiler der Pressefreiheit beschrieben: 
 
Wer das Licht der Information aussperren muss, der braucht offenbar 
Finsternis für das, was er tut. Berichterstattung zu verbieten, ist aus 
meiner Sicht ein Zeichen der Schwäche. Und ein Eingeständnis, das 
etwas geschieht, was nicht gesehen werden soll. 
 
Pressefreiheit ist Autokraten und Populisten ein Dorn im Auge. 
 
Pressefreiheit ist das Gegengift zum totalitären Wahn – zu dem Wahn, 
die Hoheit über die Gedanken von Menschen zu erlangen. 
 
Der Mut von Journalisten ist „die Steinschleuder gegen 
Unterdrückung und Propaganda“. 
 
Als Bundespräsident stehe ich vor der Vierten Gewalt in großem 
Respekt, aber auch im Wissen um ihre große Verantwortung für die 
Demokratie. 

Diese Ihre Aussagen zur Pressefreiheit unterstützen wir und verstehen 
sie als aktuellen Aufruf an Verlage und Herausgeber, an Intendanten 
und Chefredakteure, an Journalistinnen und Journalisten, an 
Politikerinnen und Politiker, nicht zuletzt an uns Bürgerinnen und 
Bürger, sich für die Freiheit der Presse einzusetzen, für diesen für die 
Demokratie existenziellen Pfeiler. 
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Deshalb treten wir an Sie mit dem Appell heran, sich mit all Ihrem Ein-
fluss für die Freilassung des in einem Londoner Gefängnis eingesperrten 
Journalisten Julian Assange einzusetzen. Sein „Verbrechen“ besteht ledig-
lich darin, Informationen über Verbrechen gegen die Menschlichkeit öf-
fentlich gemacht zu haben. Die Freilassung von Julian Assange wäre ein 
Erfolg bei der Durchsetzung, der von Ihnen formulierten Maßstäbe.  

Wir danken Ihnen im Voraus für Ihre Bemühungen.  

Mit freundlichen Grüßen  

Die AnStifter – InterCulturelle Initiativen e.V.  

Der Vorstand 
Manfred Scheifele, Dr. Klaus Kunkel, Hermann Zoller  

https://www.die-anstifter.de/die-anstifter-auf-einen-blick/  

Werastraße 10, D 70182 Stuttgart-Mitte  

Telefon: +49 711 24869620  

 
 


